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Über Dracula, Russlands Verbrecherballaden und Frankfurts Opernbrand

Hessische Filmförderung unterstützt 24 Projekte mit über 390.000 Euro

Die Hessische Filmförderung (HFF) – die Filmförderung des Landes Hessen (HFF-Land) und die Filmförderung des Hessischen Rundfunks (HFF-hr) – hat in ihren Herbstsitzungen 24 Projekten insgesamt 393.100 Euro zugesprochen. Die unabhängig tagende Jury für die HFF-hr vergab Fördermittel in Höhe von 350.000 Euro an 15 Projekte. Die HFF-Land fördert neun Abschlussfilme hessischer Hochschulen, die vom Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst mit 43.100 Euro unterstützt werden.

Die höchsten Fördersummen gingen durchweg an spannende Dokumentarfilmprojekte. Die Frankfurter U5-Filmproduktion erhält 65.000 Euro für „Die Wahrheit über Dracula“. Grimme-Preis-Träger Stanislaw Mucha („Absolut Warhola“, „Die Mitte“) unternimmt darin eine munter-absurde Exkursion zum berühmtesten Vampir der Welt und seinen Anhängern (nicht nur) in Südosteuropa. „Kein Vertrauen. Keine Angst. Um nichts bitten“, der neue Dokumentarfilm des Frankfurter Filmemachers Peter Rippl, wird mit 45.000 Euro unterstützt. Rippl widmet sich dem russischen Verbrecherchanson, das eine lange Tradition hat und von einer jungen Musikergeneration gerade neu entdeckt wird. Der Dokumentarfilm „Als wär ich's nicht gewesen“ wird mit 40.000 Euro gefördert. Gregor Eppinger rekonstruiert den Frankfurter Opernbrand im Jahre 1987, den größten Theaterbrand in der Geschichte der Bundesrepublik. 

Zwei Drittel der insgesamt 15 Förderprojekte der HFF-hr sind Dokumentarfilme. In „Ponte City. Anatomie eines Turmes“ (35.000 Euro) widmen sich Sabrina Dittus und Nico Weber dem 54 Stockwerke umfassenden Ponte Tower, der als Paradebeispiel für den sozialen Niedergang Südafrikas gilt und jetzt aufwändig saniert werden soll. In „Teuflische Jahre“ zeichnet Anja Krug-Metzinger das Porträt von Hans A. Nikel, der 1962 in Frankfurt Europas größte literarische Satirezeitschrift 
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„pardon“ gründete und fortan das deutsche Wirtschaftswunder mit ätzendem Spott begleitete (30.000 Euro). Barbara Trottnows Langzeitbeobachtung „Nach Deutschland – der Liebe wegen“ begleitet drei türkische Frauen, die in der Türkei Deutsch lernen, um ihren Ehemännern nach Deutschland zu folgen. Ein Film über Lebensträume und Zukunftsängste – und über die Liebe (28.000 Euro).

Das renommierte Kasseler Dokumentarfilm- und Videofest, das vom 10. bis 15. November 2009 zum 26. Mal stattfindet, erhält 25.000 Euro für seine Schwerpunktsektion, in der aktuelle Filme und Videos, Medieninstallationen sowie audiovisuelle Performances von hessischen RegisseurInnen und Medienschaffenden präsentiert werden. 

Alle Förderergebnisse sind unter  www.hessische-filmfoerderung.de ausführlich beschrieben.
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Das Foto der hr-HFF-Jury zeigt (von links nach rechts):

Valentin Holch, Hamburg, Maria Wismeth (Hessische Filmförderung), Edeltraud Bär (Jury-Organisation, Hessische Filmförderung), Dr. Verena Metze-Mangold (Jury-Leitung, Hessische Filmförderung), Dr. Susanne  Wolfram, Leipzig, Dr. Lili Kobbe, Frankfurt

Foto: Dominik Hilfenhaus/Hessische Filmförderung
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